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Der Arbeitsmarkt in der Stadt Bochum 
 
 
 

 Arbeitslosigkeit leicht gestiegen 
 
  

 Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen 
Instrumente schlägt sich in der Statistik nieder 
 

 Aktuelle Arbeitslosenquote 10,5 Prozent  
 
 Stellenzugänge leicht gestiegen, aber weit unter  

Vorjahresniveau                                             
 

  
    
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni 2009 
 

 Juni 2009 Tendenz 
(Vormonat) 

Mai 
2009 

Tendenz 
(Vorjahr) Juni 2008 

Arbeitslosenquote   10,5 % 10,3 % 
 

  10,0 % 

Arbeitslose 19.140 18.834 
 

18.284 

Zugang gemeldete 
Stellen 
(Erster Arbeitsmarkt)

635 616 
 

911 
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Der Arbeitsmarkt in Bochum im Juni 2009 
 
Auf dem Bochumer Arbeitsmarkt kriselt es  
 

Insgesamt 19.140 Männer und Frauen waren in diese m Monat in Bochum  

arbeitslos gemeldet. Gegenüber dem Vormonat stieg die Zahl der Arbeits-

losen damit in Bochum um 306 Pers onen oder 1,6 Prozent. Die Arbeitslo-

senquote s tieg von Mai bis Juni von 10,3 auf 10,5 Prozent an. Auch der 

Vergleich mit dem Vorjahr zeigt die Verschlechterung der Sit uation auf 

dem lokalen Arbeitsmarkt: Im Jahr  zuvor w aren es noch 856 Personen 

oder knapp 5 Prozent weniger, die be i der  Bochumer  Arbeitsagentur ge-

meldet waren. Innerhalb eines Jahres erhöhte sich die Quote demnach um 

0,5 Prozentpunkte. Im Jahr zuvor betrug die Arbeitslosenquote um diese 

Jahreszeit noch glatte 10,0 Prozent.  

 

Thomas Keyen, Geschäftsführer der Agentur für Arbeit in Bochum, dazu:  

„Seit Beginn der Kris e ist dies uns er schlechtestes Ergebnis  überhaupt.  

Auch wenn wir anfänglic h die Spannung auf dem Ar beitsmarkt nur leicht 

gespürt haben, so erkennen wir doch in diesem Monat, dass die Krise nun 

beginnt sich auf dem Arbeitsmarkt s pürbar auszuwirken“. Der Geschäfts-

führer bemerkt, dass sich die Entl astung durch die gesetzliche Neuaus-

richtung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente zwar auch in diesem Mo-

nat bemerkbar macht, aber den durch die Krise verur sachten Trend nicht 

aufhalten konnte. „Die Situation ist inz wischen in v ielen Bereichen kritisch 

und die Nachfrage nach Kurzarbeit weit erhin auf hohem Niveau. Eine 

sprunghafte Zunahme der Kurzarbeit wie zu Jahresbeginn verzeichnen wir 

zwar nicht mehr, aber die Zahl de r betroffenen Beschäftigten steigt noch 

immer“, so Keyen. Aktuell haben in Boc hum insgesamt 312 Betriebe 

Kurzarbeit angezeigt  (Mai 2009: 273 Betriebe). Davon betroffen sind 

13.757 Mitarbeiter (Mai 2009: 13.163 Mi tarbeiter). Zu Beginn des Jahres 

verzeichnete die Arbeitsagentur noc h rund 100 Betriebe mit rund 11.000 

betroffenen Mitarbeitern.  
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Kurzarbeitergeld Plus 
Der Deutsche Bundestag hat am 19.6.2009  die v olle Erstattung der Sozi-

alversicherungsbeiträge ab dem siebten Monat des Bezugs von Kurzarbei-

tergeld beschlossen.  Künftig können di e Sozialversicherungsbeiträge für 

ab dem 1. Januar 2009 dur chgeführte Kurzarbeit ab dem siebten Kalen-

dermonat des Bez ugs auf Antr ag voll ständig von der Bundesagentur für 

Arbeit erstattet werden. Für die Be rechnung des Sechs-Monats-Zeitraums 

ist es ausreichend, dass Kurzarbeit im Unternehmen durchgeführt wurde. 

Dabei werden auch Zeiträume vor Inkr afttreten dieser Rege lung berück-

sichtigt. Damit ist eine volle Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge für 

Zeiten der Kurzarbeit ab Juli 2009 m öglich. Die Änderungen wer den mit 

Wirkung vom 1. Juli 2009 in Kraft tr eten und gelten befristet bis zum 31. 

Dezember 2010. 

 

Die Kräftenachfrage  
Seit Beginn dieses  J ahres wur den der Bochumer Arbeitsagent ur insge-

samt 3.553 sozialversicherungspf lichtige Stellen geme ldet. 635 davon im 

Juni. Im V ergleich zum Vormonat sind das 19 Stellenmeldung en mehr. 

Der Vergleich mit dem Vorjahr fällt jedoch deutlich schlechter aus. Rund 

30 Prozent weniger Stellen wurden der  Einrichtung an der Univ ersitäts-

straße im Vergleich zu Juni 2008 gemeldet.  

 

Schwerpunktmäßig kamen die Ste llenmeldungen aus dem  Baugewerbe,  

dem Dienstleistungsbereich und aus dem Bereich der sozialen und erzie-

herischen Berufe. Insbesondere eine s aisonale Belebung in  der  Gastro-

nomie hat sich im Juni gez eigt, aber auc h Mitarbeiter für das Gesund-

heitswesen und für den Einzelhandel wurden verstärkt nachgefragt.  

 
Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach Personengruppen  
Um 306 Personen stieg die Arbeitslosigke it im Juni auf insgesamt 19.140 

an. Im Vergleich zum Vormonat sind sowohl Männer als auch Frauen ähn-

lich betroffen. Wohl aber nicht mit Blick auf das Vorjahr: Der Bochumer 

Arbeitsmarkt weist rund 10 Proz ent mehr männliche Arbeitslose aus, wo-
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hingegen bei den Frauen ei ne Reduzierung von einem  guten Prozent mit 

Blick auf das Vorjahr zu verzeichnen ist.  

  

Insbesondere aber sehr junge Menschen haben es in der momentanen Si-

tuation schwer. In der Personengruppe der unter 20-Jährigen ist im Ver-

gleich zum Vormonat ein Anstieg von rund 12 Prozent zu verzeichnen. Be-

trachtet man das Vorjahr, so stellt man einen Anstieg um rund 25 Prozent 

fest. „Zurzeit drängen wieder verm ehrt junge Menschen auf den Arbeits-

markt. Viele Ausbildungen werden zum Sommer hin abgeschlos sen und 

leider kann nicht jeder Auszubi ldende gerade jetzt, in der anges pannten 

wirtschaftlichen Situation, von den Unternehmen übernommen werden. 

Besonders schwierig haben es in der heut igen Zeit aber vor allem die Ju-

gendlichen, die keine abgeschlos sene Ausbildung vorweisen können“, so 

Keyen und führt fort „unser Appell zur Aus - und Weiterbildung gilt daher 

nach wie vor. Bildung ist der beste Weg aus der Arbeitslosigkeit. Für jung 

und alt.“  

 

Gestiegen ist auch die Zahl der älteren Arbeitslosen. Im Juni waren 5.171 

Personen, die 50 Jahre und älter sind, arbeitslos gemeldet. Das sind 50 

Personen oder 1 Prozent mehr als im  Mai und 357 Personen oder gut 7 

Prozent mehr als im Vorjahr.  

 

Der Bereic h der Langzeitarbeitslosen stellt sic h wie  folgt dar:  Um 77 

Personen oder einem guten Prozent stieg auc h hier die Arbeitslosigkeit im 

Vergleich zum Vormonat wieder an und erreichte damit einen Stand von 

6.839 Personen. Lediglich der Vergleich mit dem Vorjahr weist nach wie 

vor eine positive Entwicklung auf. Im Juni 2008 waren es noch 956 Perso-

nen oder gut 12 Prozent mehr, die in Bochum langzeitarbeitslos gemel-

det waren.  

 
Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen  
Im Bereich des Sozialgesetzbuches III waren im Juni 5.286 Personen bei 

der Bochumer Arbeitsagentur arbeitslos gemeldet. 59 Personen oder gut 1 

Prozent weniger als im Vormonat, aber 983 Personen und somit knapp 23 
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Prozent mehr im Vergleic h zum Vo rjahr. Verglic hen mit dem Vormonat 

meldeten sich in dies em Bereich wieder weniger Per sonen (- 83) arbeits-

los. Jedoch verließen ihn rund 60 Personen mehr als im Vormonat.  

Im Bereich des Sozialgesetzbuches II waren im Juni  13.854 Personen 

bei der ARGE Bochum arbeitslos gemeldet, 365 oder knapp 3 Prozent 

mehr als im Vormonat und 127 Personen oder knapp 1 Proz ent weniger als 

im Vorjahr. In dies em Bereich gab es  sowohl bei den Zugängen (-29) als  

auch bei den Abgängen (-515) im Juni eine Reduzierung.   

 

Zum Ausbildungsmarkt im Juni 2009 
Seit Oktober letzten Jahres meldet en sich 2.348 Ausbildungsbewerber bei 

der Agentur für Arbeit in Boc hum. Demgegenüber st ehen seit Beginn des 

Berichtsjahrs 1.672 erfasste Ausbildungsstellen.  

 

Derzeit gibt es in Bochum noc h 860 unve rsorgte Jugendliche auf dem 

Ausbildungsmarkt und 481 Ber ufsausbildungsstellen, die  noc h nicht be-

setzt wurden oder wieder frei zur Verfügung stehen.  
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Bestand an Arbeitslosen
Stadt Bochum
jeweils Ende Juni 1998 … 2009

21.700 21.568

20.310
19.419 19.712

22.164 22.316

26.264
25.215

21.466

18.284
19.140

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
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Hauptagentur Bochum 
Eckwerte des Arbeitsmarktes im Juni 2009 

Merkmal 

abs. in % in % Mrz 09 Apr 09 Mai 09 Jun 09 in % 

Berichtsmonat 

Jun 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Mai Apr 

ARBEITSUCHENDE 
1.328 4,4 3,0 1,431.510 31.091Bestand 30.767 30.558

ARBEITSLOSE 
856 4,7 0,3 -1,919.140 18.834Bestand 19.019 18.904

 56,6% 970 9,8 5,2Männer 2,510.837 10.722 10.855 10.789
 43,4% -114 -1,4 -5,6Frauen -7,28.303 8.112 8.164 8.115

 8,5% 244 17,6 18,015 bis unter 25 Jahre 14,81.628 1.564 1.609 1.597
 1,5% 56 24,8 22,4dar.: 15 bis unter 20 Jahre 22,5282 251 272 269

 27,0% 357 7,4 4,650 bis unter 65 Jahre 3,45.171 5.121 5.166 5.130
 14,6% 454 19,4 16,8dar.: 55 bis unter 65 Jahre 19,22.796 2.745 2.800 2.735
 35,7% -956 -12,3 -15,4Langzeitarbeitslose -15,66.839 6.762 6.933 6.915

 8,8% 53 3,3 1,7Schwerbehinderte 5,11.683 1.678 1.760 1.743
 18,5% 130 3,8 -1,0Ausländer -4,93.547 3.443 3.411 3.461

602 19,9 12,1Zugang (Meldungen) im Monat 27,93.624 3.570 3.977 3.970
3.362 16,9 16,4seit Jahresbeginn 17,423.256 19.632 16.062 12.085
-194 -5,5 -0,2Abgang im Monat 7,83.322 3.776 3.855 3.391
576 2,8 4,5seit Jahresbeginn 5,921.119 17.797 14.021 10.166

ARBEITSLOSENQUOTEN bezogen auf  
- 10,0 10,2alle zivilen Erwerbspersonen 10,410,5 10,3 10,4 10,3
- 9,9 10,3 10,5Männer 11,0 10,9 10,9 10,9dar.:  
- 10,0 10,2 10,3Frauen 9,9 9,7 9,7 9,6
- 7,6 7,3 7,615 bis unter 25 Jahre 9,0 8,7 8,9 8,8
- 5,5 5,0 5,315 bis unter 20 Jahre 7,0 6,3 6,7 6,6
- 10,6 10,8 11,150 bis unter 65 Jahre 10,9 10,8 11,4 11,3
- 10,1 10,1 10,255 bis unter 65 Jahre 11,2 11,0 12,1 11,8
- 23,1 23,5 23,1Ausländer 24,0 23,3 23,0 23,4
- 11,0 11,3abhängige zivile Erwerbspersonen 11,511,6 11,4 11,5 11,4

GEMELDETE STELLEN 1) 
133 4,3 6,8Bestand 14,03.240 3.011 3.161 3.348

-631 -26,8 -22,8 -15,8ungefördert 1.725 1.633 1.694 1.909dar.:  
167 5,7 7,4 13,6sofort zu besetzen 3.073 2.830 2.961 3.142

-218 -17,7 -17,7Zugang im Monat -21,01.012 853 935 1.864
-276 -30,3 -22,9 -41,1ungefördert 635 616 534 580
-561 -8,2 -6,1Zugang seit Jahresbeginn -3,56.284 5.272 4.419 3.484

-1.046 -22,7 -20,9 -20,3ungefördert 3.553 2.918 2.302 1.768

Die Arbeitslosigkeit ist im Juni um 306 auf 19.140 gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 856 
Arbeitslose mehr. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 1) 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Juni 10,5 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 10,0 % belaufen. 

Im Juni meldeten sich 3.624 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 602 Personen oder 20 % mehr 
als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 3.322 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 194 oder 6 % weniger als vor Jahresfrist. 

In der Hauptagentur Bochum waren im Juni 3.240 Stellenangebote registriert, gegenüber Mai ist das ein Plus 
von 229. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 133 Stellen mehr. 
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2) Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 

1) Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

8,42,63,2 8,4 11,6abhängige zivile Erwerbspersonen 
20,13,03,9 20,1 24,0Ausländer 
5,74,45,3 5,9 11,255 bis unter 65 Jahre 
7,03,64,1 6,8 10,950 bis unter 65 Jahre 
4,51,11,1 6,0 7,015 bis unter 20 Jahre 
5,12,52,9 6,1 9,015 bis unter 25 Jahre 
7,62,42,4 7,5 9,9Frauen 
7,62,33,3 7,7 11,0dar.:  Männer 
7,62,32,9 7,6 10,5alle zivilen Erwerbspersonen 

ARBEITSLOSENQUOTEN 1) 
5,3-1,6 696-1207.179 13.940 21.119seit Jahresbeginn 

-13,110,0 -3091151.264 2.058 3.322Abgang im Monat 
20,910,8 2.4988648.830 14.426 23.256seit Jahresbeginn 
26,410,2 4781241.338 2.286 3.624Zugang (Meldungen) im Monat 
-0,129,5 -213218,5 % 579 2.968 3.547Ausländer 
6,6-3,5 72-198,8 % 524 1.159 1.683Schwerbehinderte 

-13,7-0,5 -952-435,7 % 852 5.987 6.839Langzeitarbeitslose 
11,529,7 15230214,6 % 1.320 1.476 2.796dar.: 55 bis unter 65 Jahre 
1,319,3 4031727,0 % 1.960 3.211 5.17150 bis unter 65 Jahre 

1,5 % 43 239 0 0,0 56 30,6282dar.: 15 bis unter 20 Jahre 
19,414,0 180648,5 % 522 1.106 1.62815 bis unter 25 Jahre 
-2,31,7 -1493543,4 % 2.052 6.251 8.303Frauen 
0,341,5 2294856,6 % 3.234 7.603 10.837Männer 

-0,922,8 -1279835.286 13.854 19.140Bestand 

ARBEITSLOSE 
0,114,7 231.30510.187 21.323 31.510Bestand 

ARBEITSUCHENDE 
abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ Jun 09 Jun 09 

 
 

Merkmal 

 
 

Insgesamt 

davon 

SGB II SGB III 

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 
Hauptagentur Bochum 

30.06.2009Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juni 2009 
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Der Arbeitsmarkt in der Stadt Herne 
 
 
 

 Arbeitsmarkt zieht auch im Juni leicht an 
 
 Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen  

Instrumente schlägt sich in der Statistik nieder 
 
 Aktuelle Arbeitslosenquote 13,0 Prozent 

 
 Stellenzugänge um 30 Prozent gestiegen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni 2009 
 

 Juni 
2009 

Tendenz 
(Vormonat) 

Mai 
2009 

Tendenz 
(Vorjahr) 

Juni 
2008 

Arbeitslosenquote    13,0 % 13,2 % 
 

12,7 % 

Arbeitslose 10.122 10.222 
 

9.863 

Zugang gemeldete 
Stellen 
(Erster Arbeitsmarkt) 

192 138 
 

188 
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Der Herner Arbeitsmarkt im Juni 2009 
 
Arbeitslosigkeit nochmals leicht gesunken  
 

Insgesamt 10.122 Männer und Frauen war en in diesem Monat i n Herne 

arbeitslos gemeldet. Gegenüber  dem Vorm onat ist die Zahl der Arbeitslo-

sen in Herne damit um weitere 100 Personen oder 1 Prozent gesunken.  

Die Arbeitslosenquote sank somit von Mai auf Juni um 0,2 Prozentpunkte 

auf 13,0 Prozent. Innerhalb eines  Jahres reduzierte sich die Quote um 0,5 

Prozentpunkte; vor einem Jahr - Juni  2008 - betrug die Herner Arbeitslo-

senquote noch 12,7 Prozent.  

 

Nancy Freitagsmüller, Geschäftsstellenl eiterin der Her ner Agentur für Ar-

beit weist darauf hin, dass der Rü ckgang der Arbeitslosenzahl auch durch 

die gesetzliche Neuausrichtung der ar beitsmarktpolitischen Instrumente 

bedingt sei. Teilnehmer der neuen Maßnahmen zur Aktivierung und beruf-

lichen Eingliederung nach § 46 SGB III gelten einheitlich nicht als arbeits-

los, sondern als  arbeitsuchend. Aber die Geschäft sstellenleiterin bemerkt 

auch: „Trotz allem verspüren wir nach wie vor eine  verspätete saisonale 

Belebung des Arbeit smarktes. Zu Begi nn des Jahres musste der Herner 

Arbeitsmarkt noch die Schließung eini ger großen Filialisten v erkraften. 

Derzeit hat es sich etwas beruhigt, w enn auch die Situation in vielen Be-

reichen kritisch bleibt. Die Nachf rage nach Kurzarbeit befindet sich nach  

wie vor auf hohem Niveau, aber die Zahl der Anfragen ist deutlich geringer 

als vor wenigen Wochen.“ Aktuell haben in Herne insgesamt 115 Betriebe 

Kurzarbeit angezeigt (Mai 2009: 100 Betriebe). Davon betroffen sind 3.644 

Mitarbeiter (Mai 2009:  3.528 Mitarbeiter).  Zu Beginn des Jahres v erzeich-

nete die Herner Arbeitsagentur noch rund 50 Betriebe mit rund 2.300 be-

troffenen Mitarbeitern.  
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Kurzarbeitergeld Plus 

Der Deutsche Bundestag hat am 19.6.2009  die v olle Erstattung der Sozi-

alversicherungsbeiträge ab dem siebten Monat des Bezugs von Kurzarbei-

tergeld beschlossen.  Künftig können di e Sozialversicherungsbeiträge für 

ab dem 1. Januar 2009 dur chgeführte Kurzarbeit ab dem siebten Kalen-

dermonat des Bez ugs auf Antr ag voll ständig von der Bundesagentur für 

Arbeit erstattet werden. Für die Be rechnung des Sechs-Monats-Zeitraums 

ist es ausreichend, dass Kurzarbeit im Unternehmen durchgefüh rt wurde. 

Dabei werden auch Zeiträume vor Inkr afttreten dieser Rege lung berück-

sichtigt. Damit ist eine volle Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge für 

Zeiten der Kurzarbeit ab Juli 2009 m öglich. Die Änderungen wer den mit 

Wirkung vom 1. Juli 2009 in Kraft tr eten und gelten befristet bis zum 31. 

Dezember 2010. 

 

Die Kräftenachfrage  
„Sehr erfreulich ist die Entwick lung bei den Stelle nmeldungen“, berichtet 

Freitagsmüller. „Wir können in diesem  Monat einen Anstieg von rund 30 

Prozent der gemeldeten sozialv ersicherungspflichtigen Stellen verzeich-

nen“. 192 ungeförderte neue St ellen wurden der Herner Agentur für Arbeit 

im Juni gemeldet. Das sind 54 Stellen mehr als im Mai und 4 Stellen mehr  

als im Vorjahr. Seit Beginn dies es Jahres wurden der  Einrichtung an der  

Markgrafenstraße insgesamt 1.034 Stellen von Unternehmen  und Verwal-

tungen gemeldet.  

 

Schwerpunktmäßig kamen die Ste llenmeldungen aus dem  Baugewerbe,  

dem Dienstleistungsbereich und aus dem Bereich der sozialen und erzie-

herischen Berufe.  

 

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach Personengruppen  
In den meisten Bereich kam es in diesem Monat zu einer Reduzierung der 

Arbeitslosigkeit. „Die Neuausric htung der arbeitsmarktpolitischen Instru-

mente hat sicherlic h in vielen Be reichen z u positiver en Ergebnissen ge-
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führt“ so Freitagsmüller und führt fo rt: „ Der Vergleic h mit dem Vorjahr 

lässt jedoch auch in He rne erkennen, dass  insbesondere Männer von der 

angespannten Lage auf dem Arbeitsmarkt i n diesem J ahr betroffen sind.“ 

So sind im Vergleich zu m Vorjahr in Herne in sgesamt 261 (knapp 5 Pro-

zent) mehr Männer arbeitslos geme ldet. Die Frauen hingegen weisen im 

Vergleich zum Vorjahr eine Reduzierung um 2 Personen auf.    

 

Die Entwicklung bei den unter 25-Jährigen stellt sich in diesem Monat in 

Herne wie folgt dar : Insgesamt 926 junge Männer  und Frauen waren in 

diesem Monat  arbeitslos gemeldet. Das sind 29 Jugendliche oder gut 3 

Prozent mehr als im Vormonat und 69 Personen oder  gut 8 Prozent mehr 

als im Vorjahr.  

 

Bei den über 50- Jährigen  ist die Entwick lung in diesem Monat hingegen 

sehr erfreulich: Verglichen mit dem Vormonat verringerte sich die Zahl der  

hier gemeldeten Pers onen um 7 (0,3 Prozent) auf 2.365 Personen. Der 

Vergleich zum Vorjahr zeigt jedoch wiederum eine Verschlechterung der 

Situation auf. So sind es 194 Pers onen oder knapp 9 Prozent mehr Men-

schen, die in diesem Bereich im Juni 2009 arbeitslos gemeldet waren.  

 

Und auch in der Gruppe  der Langzeitarbeitslosen konnte sic h die Ar-

beitslosigkeit im Juni reduzieren: Insgesamt 4.136 Herner waren in diesem 

Monat als Langzeitarbeitslose regist riert. 13 Personen oder 0,3 Prozent  

weniger als im Vormonat und 390 oder 8,6 Prozent weniger als im Vorjahr.  

 

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen  
Insgesamt waren 2.425 Personen im Bereich des Sozialgesetzbuches III 
bei der Herner Arbeitsagentur im Juni  arbeitslos gemeldet. 41 Personen 

oder 1,7 Prozent mehr als im Vormonat und 71 2 Personen oder gut 40 

Prozent mehr als im Vorjahr. 8 Pers onen mehr als im Vormonat meldeten 

sich in diesem Bereich bei der Agent ur für Arbeit in der Markgrafenstraße 

arbeitslos. 44 Personen weniger - verglichen mit dem Vormonat – konnten 

den Bereich verlassen.    
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Der Bereich des Sozialgesetzbuches II stellt sich in diesem M onat wie 

folgt dar: Insgesamt waren bei der ARGE Herne 7.697 Personen arbeits-

los gemeldet. Im Vergleic h zum  Vormonat sind das 141 Personen oder 

knapp 2 Pr ozent und verglichen mit dem Vorjahreswert 453 Personen o-

der knapp 6 Prozent w eniger. Verglichen mit dem  Vormonat verzeichnete 

dieser Bereich insges amt 26 mehr  Zugänge. Die Abgänge hingegen wei-

sen eine Reduzierung um 12 Personen auf.  

 
Zum Ausbildungsmarkt im Juni 2009 
Seit Oktober letzten Jahres meldet en sich 1.474 Ausbildungsbewerber bei 

der Agentur für Arbeit in Herne. Demgegenüber stehen seit Beginn des  

Berichtsjahrs 434 erfasste Ausbildungsstellen.  

 

Derzeit gibt es in Herne noch 624 unversorgte Jugendliche auf dem Aus-

bildungsmarkt und 146 Berufsausbildungsst ellen, die noch nicht  besetzt 

wurden oder wieder frei zur Verfügung stehen.  
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Bestand an Arbeitslosen
Stadt Herne
jeweils Ende Juni 1998 … 2009

11.325 11.238
10.805 10.886 10.929

11.480 11.504

13.937

13.313

11.120

9.863
10.122

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

 



30.06.2009Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juni 2009 

Bezirk der Agentur für Arbeit BochumArbeitsmarktreport 

In der Geschäftsstelle Herne waren im Juni 1.067 Stellenangebote registriert, gegenüber Mai ist das ein Plus 
von 24. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 229 Stellen weniger. 

Gleichzeitig beendeten 1.626 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 15 oder 1 % mehr als vor Jahresfrist. 

Im Juni meldeten sich 1.531 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 13 Personen oder 1 % weniger 
als vor einem Jahr. 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Juni 13,0 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 12,7 % belaufen. 

1) Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 

Die Arbeitslosigkeit hat sich im Juni um 100 auf 10.122 verringert. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 259 
Arbeitslose mehr. 

529704842ungefördert 1.034 1,0-10,0-90 -8,0
9191.5391.8492.180 -12,9Zugang seit Jahresbeginn -12,7-262 -10,7
175175138ungefördert 192 -13,4-42,34 2,1
268620310331 143,1Zugang im Monat -12,28 2,5
8431.0261.0211.031sofort zu besetzen -9,8-11,9-136 -11,7

dar.:  454418379ungefördert 445 12,4-17,1-34 -7,1
9021.1061.0431.067 -8,1Bestand -16,3-229 -17,7

GEMELDETE STELLEN 1) 

14,614,814,614,5 14,3abhängige zivile Erwerbspersonen 14,1- 14,0
27,528,028,0Ausländer 28,1 25,625,8- 26,0
13,213,412,412,355 bis unter 65 Jahre 10,910,4- 10,6
12,812,912,312,250 bis unter 65 Jahre 12,311,8- 11,7
7,07,36,35,815 bis unter 20 Jahre 7,77,6- 7,8

11,711,911,411,815 bis unter 25 Jahre 10,911,3- 11,0
13,413,513,4Frauen 13,3 13,413,3- 13,3

dar.:  13,013,213,0Männer 12,9 12,512,3- 12,2
13,213,413,213,0 12,912,7- 12,7

ARBEITSLOSENQUOTEN bezogen auf  
alle zivilen Erwerbspersonen 

4.3175.9277.6099.235 -3,1seit Jahresbeginn -3,7-2,9-276 
1.5151.6101.6821.626 8,9Abgang im Monat -5,615 0,9
5.0126.7798.2769.807 4,8seit Jahresbeginn 4,1310 3,3
1.6491.7671.4971.531 16,5Zugang (Meldungen) im Monat 1,0-13 -0,8
2.2962.3372.3102.319 6,0Ausländer 7,2148 6,8 22,9% 

651673648656 2,3Schwerbehinderte -2,44 0,6 6,5% 
4.1814.2224.1494.136 -10,7Langzeitarbeitslose -9,7-8,6-390  40,9% 
1.2251.2461.2311.224 28,2dar.: 55 bis unter 65 Jahre 27,0240 24,4 12,1% 
2.3932.4092.3722.365 7,850 bis unter 65 Jahre 8,3194 8,9 23,4% 

130137118109 -9,3dar.: 15 bis unter 20 Jahre -17,5-36 -24,8 1,1% 
918931897926 3,215 bis unter 25 Jahre 1,469 8,1 9,1% 

4.6304.6844.6354.584 -0,4Frauen 1,0-2 0,0 45,3% 
5.6075.7215.5875.538 3,9Männer 4,8261 4,9 54,7% 

10.23710.122 10.222Bestand 10.405 1,93,0259 2,6
ARBEITSLOSE 

15.82616.115 16.053Bestand 16.004 4,85,6837 5,5
ARBEITSUCHENDE 

Mai Apr 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Jun 

Berichtsmonat 

in % Jun 09 Mai 09 Apr 09 Mrz 09 in % in % abs. 

Merkmal 

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Juni 2009 
Geschäftsstelle Herne 
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Geschäftsstelle Herne 
Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

davon  
 

Merkmal 

 
 

Insgesamt SGB III SGB II 

Veränderung  
gegenüber VJ 

Veränderung  
gegenüber VJ Jun 09 Jun 09 

abs.             in % 2) abs.             in % 2) 

ARBEITSUCHENDE 
Bestand 4.440 1.042 11.675 -205 -1,716.115 30,7
ARBEITSLOSE 
Bestand 2.425 712 7.697 -453 -5,610.122 41,6
54,7 % Männer 1.500 558 4.038 -297 -6,95.538 59,2
45,3 % Frauen 925 154 3.659 -156 -4,14.584 20,0

9,1 % 15 bis unter 25 Jahre 350 72 576 -3 -0,5926 25,9
1,1 % dar.: 15 bis unter 20 Jahre 11 -9 98 -27 -21,6109 -45,0

23,4 % 50 bis unter 65 Jahre 706 203 1.659 -9 -0,52.365 40,4
12,1 % dar.: 55 bis unter 65 Jahre 454 170 770 70 10,01.224 59,9
40,9 % Langzeitarbeitslose 291 70 3.845 -460 -10,74.136 31,7

6,5 % Schwerbehinderte 200 24 456 -20 -4,2656 13,6
22,9 % Ausländer 357 119 1.962 29 1,52.319 50,0

584 24 947 -37 -3,8Zugang (Meldungen) im Monat 1.531 4,3
seit Jahresbeginn 3.939 448 5.868 -138 -2,39.807 12,8

488 -53 1.138 68 6,4Abgang im Monat 1.626 -9,8
seit Jahresbeginn 2.916 -199 6.319 -77 -1,29.235 -6,4

ARBEITSLOSENQUOTEN 1) 
alle zivilen Erwerbspersonen 3,1 9,9 10,513,0 2,2
dar.:  Männer 3,5 9,4 10,012,9 2,2

Frauen 2,7 10,6 11,013,3 2,2
15 bis unter 25 Jahre 4,5 7,3 7,411,8 3,6
15 bis unter 20 Jahre 0,6 5,3 6,75,8 1,1
50 bis unter 65 Jahre 3,6 8,6 9,012,2 2,7
55 bis unter 65 Jahre 4,6 7,8 7,512,3 3,1
Ausländer 4,3 23,8 23,228,1 2,9

abhängige zivile Erwerbspersonen 3,5 11,0 11,614,5 2,4

1) Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

2) Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 

Bezirk der Agentur für Arbeit BochumArbeitsmarktreport 
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2) 
Vorläufige, hochgerechnete Angaben, die auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren beruhen. Endgültige Werte liegen nach 3 Monaten 
Wartezeit vor. Qualifizierung beinhaltet die Förderung beruflicher Weiterbildung einschließlich behinderter Menschen und 
Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen einschließlich Reha. 
 
 

3) 

1) Vorläufige Werte für SGB II-Leistungen; endgültige Daten stehen nach 3 Monaten fest. Vorläufige, hochgerechnete Werte für 
Arbeitslosengeld-Empfänger; endgültige Daten werden nach 2 Monaten Wartezeit ausgewiesen. 
Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 

Arbeitsgelegenheiten 2.2472.396 246 2.4392.551 23,312,110,7 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u.SAM) -100,0-100,0-100,0 0 0 -7 0 0
Qualifizierung 1.8901.946 336 2.1132.014 17,731,120,0 
Beschäftigungsbegleitende Leistungen 2.6042.648 661 2.7372.824 24,226,230,6 

AKTIVE ARBEITSMARKTPOLITIK 3) 
ungefördert 2.2973.006 -1.136 3.7604.587 -16,2-18,7-19,8 

Zugang seit Jahresbeginn 4.4035.958 -823 7.1218.464 -6,1-7,9-8,9 
ungefördert 755709 -272 754827 -36,1-27,4-24,7 

Zugang im Monat 2.1321.555 -210 1.1631.343 8,1-16,3-13,5 
sofort zu besetzen 3.9853.987 31 3.8514.104 6,51,50,8 
ungefördert dar.:  2.3632.112 -665 2.0122.170 -11,4-21,7-23,5 

Bestand 4.2504.267 -96 4.0544.307 7,3-0,2-2,2 

Bedarfsgemeinschaften 
GEMELDETE STELLEN 2) 

X X XX29.767 X XX 
Empfänger Sozialgeld X X XX15.860 X XX 
Empfänger Arbeitslosengeld II X X XX41.674 X XX 
Arbeitslosengeld 6.8646.902 1.429 6.9157.018 17,222,425,6 

abhängige zivile Erwerbspersonen 
LEISTUNGSEMPFÄNGER 1) 

12,312,512,412,5  12,4 12,2 11,9 
24,924,825,025,5Ausländer  24,0 24,3 24,1 
12,212,411,411,555 bis unter 65 Jahre  10,4 10,2 10,2 
11,711,811,211,350 bis unter 65 Jahre  11,5 11,1 10,9 
6,76,96,36,715 bis unter 20 Jahre  6,1 5,9 6,2 
9,79,89,59,915 bis unter 25 Jahre  8,6 8,5 8,6 

10,710,810,810,9Frauen  11,2 11,1 10,9 
dar.:  11,511,611,511,5Männer  11,1 10,9 10,6 
alle zivilen Erwerbspersonen 11,211,311,211,2  11,2 11,0 10,8 

seit Jahresbeginn 
ARBEITSLOSENQUOTEN 

14.48319.948 300 25.40630.354 3,01,91,0 
Abgang im Monat 4.9065.465 -179 5.4584.948 8,1-1,9-3,5 
seit Jahresbeginn 17.09722.841 3.672 27.90833.063 13,312,412,5 
Zugang (Meldungen) im Monat 5.6195.744 589 5.0675.155 24,18,612,9 
Ausländer 5.7575.748 278 5.7535.866 -0,82,1 20,0% 5,0 
Schwerbehinderte 2.3942.433 57 2.3262.339 4,30,5 8,0% 2,5 
Langzeitarbeitslose 11.09611.155 -1.346 10.91110.975 -13,8-13,3 37,5% -10,9 
dar.: 55 bis unter 65 Jahre 3.9604.046 694 3.9764.020 21,819,8 13,7% 20,9 
50 bis unter 65 Jahre 7.5237.575 551 7.4937.536 4,85,7 25,8% 7,9 
dar.: 15 bis unter 20 Jahre 399409 20 369391 9,76,0 1,3% 5,4 
15 bis unter 25 Jahre 2.5152.540 313 2.4612.554 10,211,4 8,7% 14,0 
Frauen 12.74512.848 -116 12.74712.887 -4,8-3,3 44,0% -0,9 
Männer 16.39616.576 1.231 16.30916.375 2,95,1 56,0% 8,1 

29.14129.424 1.115 29.05629.262 -0,61,24,0 
ARBEITSLOSE 
Bestand 

46.38446.771 2.165 47.14447.625 2,53,94,8 
ARBEITSUCHENDE 
Bestand 

Jun Mai Apr 

Veränderung gegenüber Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Mrz 09 Apr 09 Mai 09 Jun 09 

Berichtsmonat 

in % in % abs. 

 
 

Merkmal 

in % 

Agentur für Arbeit Bochum 
 Sperrfrist bis 10:00 Uhr

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Juni 2009 
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3) Vorläufige Ergebnisse. Angaben zu Förderleistungen beruhen auf hochgerechneten Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. Endgültige 
Ergebnisse stehen erst nach einer Wartezeit von 3 Monaten fest. 

4) Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 

Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote 
insgesamt.  

1) 

2) Vorläufige Werte für SGB II-Leistungen; endgültige Daten stehen nach 3 Monaten fest. Vorläufige, hochgerechnete Werte für 
Arbeitslosengeld-Empfänger; endgültige Daten werden nach 2 Monaten Wartezeit ausgewiesen. 

10,7246Arbeitsgelegenheiten 2.551 2.551
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u.SAM) 00 0 0 -100,0-7

9,637,8235 101Qualifizierung 1.157 2.014 857
49,814,1164 4971.495 2.824 1.329

AKTIVE ARBEITSMARKTPOLITIK 3) 
Beschäftigungsbegleitende Leistungen 

X XBedarfsgemeinschaften 29.767 29.767
X XEmpfänger Sozialgeld 15.860 15.860
X XEmpfänger Arbeitslosengeld II 41.674 41.674

25,61.4297.018 7.018
LEISTUNGSEMPFÄNGER 2) 

Arbeitslosengeld 

9,42,5abhängige zivile Erwerbspersonen 9,2 12,5 3,3
21,23,0 21,4 25,5 4,1Ausländer 
6,24,0 6,4 11,5 5,155 bis unter 65 Jahre 
7,63,3 7,3 11,3 4,050 bis unter 65 Jahre 
5,21,1 5,7 6,7 0,915 bis unter 20 Jahre 
5,82,8 6,5 9,9 3,415 bis unter 25 Jahre 
8,62,3 8,4 10,9 2,5Frauen 
8,42,3 8,2 11,5 3,3dar.:  Männer 
8,52,3 8,3 11,2 3,0

ARBEITSLOSENQUOTEN 1) 
alle zivilen Erwerbspersonen 

3,2-3,1-319 619seit Jahresbeginn 20.259 30.354 10.095
-7,03,762 -241Abgang im Monat 3.196 4.948 1.752
13,211,51.312 2.360seit Jahresbeginn 20.294 33.063 12.769
15,88,3148 441Zugang (Meldungen) im Monat 3.233 5.155 1.922
0,636,6251 2720,0 % Ausländer 4.930 5.866 936
3,3528,0 % Schwerbehinderte 1.615 5 0,72.339 724

-12,66,166 -1.41237,5 % Langzeitarbeitslose 9.832 10.975 1.143
11,036,3472 22213,7 % dar.: 55 bis unter 65 Jahre 2.246 4.020 1.774
0,624,2520 3125,8 % 50 bis unter 65 Jahre 4.870 7.536 2.666
9,4-14,3-9 291,3 % dar.: 15 bis unter 20 Jahre 337 391 54

11,818,5136 1778,7 % 15 bis unter 25 Jahre 1.682 2.554 872
-3,06,8189 -30544,0 % Frauen 9.910 12.887 2.977
-2,346,71.506 -27556,0 % Männer 11.641 16.375 4.734
-2,628,21.695 -58021.551 29.262 7.711

ARBEITSLOSE 
Bestand 

-0,519,12.347 -18232.998 47.625 14.627
ARBEITSUCHENDE 

Bestand 

abs.                in % 4) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.                in % 4) 
Jun 09 Jun 09 

Veränderung  
gegenüber VJ 

SGB II SGB III 

davon  
 

Insgesamt 

 
 

Merkmal 

Agentur für Arbeit Bochum 
 Sperrfrist bis 10:00 Uhr

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 
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Im Rechtskreis SGB II betrug sie 21.551.  Das waren 224 mehr Arbeitslose. 

Im Rechtskreis SGB III lag die Zahl der Arbeitslosen bei 7.711 , das sind 18 weniger als 
im Vormonat. 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im 
Juni 11,2%.  Vor einem Jahr hatte sie bei 10,8% gelegen. 

Bestand an Arbeitslosen 

Arbeitslosigkeit (insgesamt) 

gleitender 12-Monatsdurchschnitt Ursprungswerte 

Für Bezirke der Agenturen für Arbeit gibt es keine saisonbereinigten Arbeitslosenzahlen. Um die Entwicklung der 
Arbeitslosigkeit wenigstens näherungsweise von saisonalen Einflüssen zu bereinigen wird ein gleitender 
12-Monatsdurchschnitt berechnet, der jeweils dem mittleren Monatswert zugeordnet wird. Für die letzten sechs Monate 
ist der Durchschnitt auf diese Weise jedoch nicht zu ermitteln. 

Die Arbeitslosigkeit insgesamt ist im Juni 2009 um 206 auf 29.262 gestiegen. Im 
Vergleich zum Vorjahr gab es 1.115 Arbeitslose mehr. 
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1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 

Nach Personengruppen entwickelte sich die Arbeitslosigkeit unterschiedlich: 

- Vorjahresveränderung in % - 

Arbeitslosigkeit von ausgewählten Personengruppen 

Von besonderem Interesse ist der Anteil der Langzeitarbeitslosen. Im Juni waren 38% 
aller Arbeitslosen länger als ein Jahr auf der Suche nach einer Beschäftigung. 

Das Gewicht der ausgewählten Personengruppen am Arbeitslosenbestand ist 
unterschiedlich groß.  

- Anteil an allen Arbeitslosen in % - 

Arbeitslosigkeit von ausgewählten Personengruppen 
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1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 

Durch Aufnahme einer Erwerbstätigkeit konnten im Juni 1.511 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit beenden, 152 oder 9% weniger als vor einem Jahr.  

 2,1 255 in Nichterwerbstätigkeit  1.928

 19,7 1.060 in Ausbildung/Qualifizierung  1.173

    

-2,9-281 in Erwerbstätigkeit  1.511

 1,0 300 Abgänge  4.948

1.654 Personen meldeten sich nach Beendigung eines Beschäftigungsverhältnisses 
arbeitslos. 

Gleichzeitig beendeten 4.948 Personen ihre Arbeitslosigkeit, das waren 179 oder 3% 
weniger als vor Jahresfrist. 

Arbeitslosigkeit ist kein fester Block, vielmehr gibt es auf dem Arbeitsmarkt viel 
Bewegung. Im Juni meldeten sich 5.155 Personen neu oder erneut arbeitslos, das waren 
589 oder 13% mehr als vor einem Jahr. 

Zugang in und Abgang aus Arbeitslosigkeit 1) 

30.06.2009Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juni 2009 

in %absolut

insgesamt

seit Jahresbeginn im Berichtsmonat

Abgang aus Arbeitslosigkeit  

-7,5-157  12.525 

 23,2 221  6.431 

  

-9,1-152  9.291 

-3,5-179  30.354 

absolut absolut in %absolut

Vorjahresveränderung insgesamt Vorjahresveränderung 

12.387 13,41.46419,7338aus Nichterwerbstätigkeit  2.052

7.403 23,01.38219,3220aus Ausbildung/Qualifizierung  1.357

12.408 14,11.53710,2153aus Erwerbstätigkeit  1.654

33.063 12,53.67212,9 5.155Zugänge 589

in %in % absolut absolutabsolutabsolut

Vorjahresveränderung insgesamt Vorjahresveränderung insgesamt

seit Jahresbeginn im Berichtsmonat 

Zugang in Arbeitslosigkeit  
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1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 

 Seit Jahresbeginn sind  8.464 Stellen eingegangen, gegenüber dem gleichen 
Vorjahreszeitraum ist das eine Abnahme von 823 oder 9% . 

Im Juni wurden  1.075 Stellen abgemeldet, 135 oder 11% weniger als im Vorjahr. 

Stellenangebot 1) 

Betriebe und Verwaltungen meldeten im Juni 1.343 Stellen,  das waren 210 oder 
14% weniger als vor einem Jahr.  

Für Bezirke der Agenturen für Arbeit gibt es keine saisonbereinigten Stellenzahlen. Um die Entwicklung der 
offenen Stellen wenigstens näherungsweise von saisonalen Einflüssen zu bereinigen, wird ein gleitender 
12-Monatsdurchschnitt berechnet, der jeweils dem mittleren Monatswert zugeordnet wird. Für die letzten sechs 
Monate ist der Durchschnitt auf diese Weise jedoch nicht zu ermitteln. 

Stellenangebote 

Ursprungswerte gleitender 12-Monatsdurchschnitt 

Im Bezirk der Agentur für Arbeit Bochum waren im Juni 4.307 Stellenangebote registriert, 
gegenüber Mai ist das ein Plus von 253. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 96 Stellen 
weniger. 
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1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. Vorläufige, hochgerechnete Ergebnisse auf Basis der bisher 
erfassten Fallzahlen; Vorjahresvergleiche sind nur eingeschränkt möglich. Endgültige Werte stehen erst nach einer Wartezeit von 3 
Monaten fest. 
 
 

Die Zugänge in Maßnahmen entwickelten sich folgendermaßen: 

Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen aktiver Arbeitsmarktpolitik 

 4.210 Arbeitsgelegenheiten 11,142125,7131 640

 0 Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u. SAM) -100,0-5-100,0-1 0

 4.969 Qualifizierung 5,9277-23,2-210 697

 362 darunter: Gründungszuschuss 11,73882,428 62

Selbständigkeit  451 -0,4-250,928 83

abhängiger Beschäftigung  1.666 davon in: -17,1-34323,590 473

 2.117 Beschäftigungsbegleitende Leistungen -14,0-34526,9118 556

seit Jahres- 
beginn 

Vorjahresveränderung Vorjahresveränderung 

in %in % absolut absolut
2009 
Juni Zugänge in ausgewählte 

Maßnahmen aktiver 
Arbeitsmarktpolitik 

Arbeitsgelegenheiten 10,7246 4,6112 2.551

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u. SAM) -100,0-7 0,00 0

Qualifizierung 20,0336 -4,7-99 2.014

Existenzgründungszuschuss -93,7-119 -65,2-15 8

darunter: Gründungszuschuss 1,812 1,711 673

Selbständigkeit -15,5-154 0,11 839

abhängiger Beschäftigung davon in: 69,7816 4,687 1.986

Beschäftigungsbegleitende Leistungen 30,6662 3,288 2.825

2009 

Juni 

in %in % absolut absolut

Vormonatsveränderung Vorjahresveränderung Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen 
aktiver Arbeitsmarktpolitik 

Mit dem Einsatz arbeitsmarktpolitischer Instrumente konnte für zahlreiche Personen im 
Bezirk der Agentur für Arbeit Arbeitslosigkeit beendet oder verhindert werden. Die 
nachfolgenden Übersichten geben für die wichtigsten Maßnahmen einen Überblick über 
die Zahl der geförderten Personen: 

30.06.2009Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juni 2009 

Arbeitsmarktpolitik 1) 
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absolut in %

Berufsberatungsjahr Vorjahresveränderung 

Berufsausbildungsstellen je Bewerber 0,55 0,560,55 X X

Berufsausbildungsstellen je Bewerber 

Ausbildungsstellenmarkt 1) 

Der Agentur für Arbeit wurden seit Oktober letzten Jahres 2.106 Ausbildungsstellen 
gemeldet, 14% weniger als im Vorjahreszeitraum. Zugleich gab es 3.822 
Bewerbermeldungen, 13% weniger. 

Eckdaten des 
Ausbildungsstellenmarktes  

2008/2009 2007/2008 2006/2007

Gemeldete Bewerber für 
Berufsausbildungsstellen 
seit Beginn des Berichtsjahres 2) 3.822 4.381 4.744 -559 -12,8

versorgte Bewerber 2.338 2.559 2.746 -221 -8,6

davon: einmündende Bewerber 741 869 866 -128 -14,7

andere ehemalige Bewerber 1.234 1.123 1.240 111 9,9

Bewerber mit Alternativen zum 30.9. 363 567 640 -204 -36,0

unversorgte Bewerber 1.484 1.822 1.998 -338 -18,6

Gemeldete Berufsausbildungsstellen 
seit Beginn des Berichtsjahres 2) 2.106 2.445 2.617 -339 -13,9

davon: betriebliche Berufsausbildungsstellen 2.106 2.421 2.526 -315 -13,0

außerbetriebliche Berufsausbildungsstellen 0 24 91 -24 -100,0

Bestand unbesetzte Berufsausbildungsstellen 627 974 867 -347 -35,6

1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 

2) 1. Oktober bis 30. September des Folgejahres 
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Ausbildungsstellenmarkt 

Eine Beurteilung der aktuellen Lage am Ausbildungsstellenmarkt ist auf der Grundlage 
von gemeldeten Ausbildungsstellen und gemeldeten Bewerbern im Vergleich zum 
vorhergehenden Berufsberatungsjahr möglich: 

gemeldete Bewerber 

Ausbildungsstellenmarkt im Vorjahresvergleich 

gemeldete Ausbildungsstellen 



Erläuterungen zu wesentlichen arbeitsmarktstatistischen Begriffen 
 
 
Als Arbeitsuchende gelten Personen, die im Bundesgebiet wohnen und das 15. Lebensjahr vollendet 
haben, eine Beschäftigung als A rbeitnehmer mit ei ner Dauer von mehr als sieben Kalendertagen im 
In- oder Ausland suchen (auch wenn sie bereits ei ne Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit aus-
üben), si ch b ei einer Ag entur für Arbei t gemeldet  h aben u nd die  ange strebte Arbeitneh mertätigkeit 
ausüben können und dürfen. 
 
Arbeitslose sind Persone n, die vorübe rgehend nicht oder weniger als 15 Stunden wö chentlich in ei-
nem Beschäftigungsverhältnis stehen, eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und dabei 
den Vermittlungsbemühungen der Agenturen für Arbeit zur Verfügung stehen, sich bei der Agentur für 
Arbeit a rbeitslos gemeldet haben und das 65.  Lebensjahr noch nicht vollend et haben und nicht ar-
beitsunfähig erkrankt sind. 
 
Zugang in Arbeitslo sigkeit ist eine Fall zahl, die alle  erstmaligen oder e rneuten Arbeitslosmeldungen 
bei einer Agentur für Arbeit in einer Periode ausweist. 
Abgang aus Arbeitslosigkeit ist eine F allzahl, die al le Abmeldungen aus Arbeitslosigkeit bei einer A-
gentur für Arbeit in einer Periode ausweist. 
Ein Teil der Z u- und Abgänge entfällt auf techni sche Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit, insbeson-
dere auf Ab- und Wiederzugänge infolge Krankheit oder Meldeversäumnis. Daher ist die Zahl der da-
hinter stehenden Personen generell kleiner, weil sich einige von ihnen in einer Periode mehrmals ar-
beitslos melden bzw. abmelden können. 
 
Arbeitslosenquoten zeigen die Unterauslastung des Kräfteangebots in Prozent an. Sie werden errech-
net als Anteil der bei den Agenturen für Arbeit registrierten Arbeitslosen an  

- allen zivilen Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Be-
amte, Arbeitslose, Selbständige und mithelfende Familienangehörige).  

-  den ab hängigen zivile n Erwe rbspersonen (so zialversicherungspflichtig un d gerin gfügig B e-
schäftigte, Beamte und Arbeitslose) bzw. 

 
Als offene Stellen  gelten die bei Agen turen für Arb eit zur Vermi ttlung gemel deten Arb eitsplätze für 
namentlich nicht benannte Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Erfasst werden nur offene Stellen für eine 
Beschäftigung von voraussichtlich mehr als 7 Kalendertagen. Stellen für Heimarbeit gelten als offene 
Stellen für Teilzeitarbeit. 
 
Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen  Stichtag der Zählung ein Jahr oder 
länger bei ei ner Agentur für Arbeit arb eitslos gemeldet waren. Als Dau er der Arbeitslosigkeit gilt der 
zusammenhängende Zeitraum seit der letzten  Arbeitslosmeldung bzw. Rückkehr in die Arbeitslosig-
keit (z.B. nach Teilnahme an einer arbeitsmarktpolitischen Maßnahme).  
 
Schwerbehinderte im Sinne des SGB I X sind Perso nen mit eine m Grad der Behinderung (GdB) von 
mindestens 5 0 (i.d.R. Feststellungsbescheid des Versorgun gsamtes). B ehinderte Men schen, dene n 
nur ein GdB von 30 b zw. 40 zuerka nnt worden ist, können ausnahmsweise durch die Agenturen für 
Arbeit glei chgestellt werd en. Die Glei chstellung ka nn au sgesprochen werd en zu r Erlang ung ein es 
neuen bzw. zum Erhalt eines vorhandenen Arbeitsplatzes. 
 
Als Ausländer gelten alle Persone n, die nicht Deutsche im  Sinne des Artikels 116 Abs. 1 d es Grund-
gesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch Staatenlose und Perso nen mit unge klärter Staatsangehörig-
keit; heimatlose Ausländer werden statistisch wie Deutsche behandelt. 
 
Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, die im Berichtsmonat eine mi ndesten 10% geringere Arbeitszeit als 
betriebsüblich hatten  und Kurzarbeitergeld bezogen. Kurzarbeitergeld ist ein Instrument zur Vermei-
dung von En tlassungen bei Produktionsausfällen in Betrieben und ersetzt teilweise das ausfallende 
Arbeitsentgelt. Es wird ge währt, wenn für mindestens ein Drittel  der im Betrieb be schäftigten Arbeit-
nehmer ein vorübergehender, unvermeidbarer Arbeitsausfall eintritt, der auf wi rtschaftlichen Gründen 
oder auf einem unabwendbaren Ereignis beruht. 
 
. 
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